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Veranstaltungsreihe: Salonfähig und normal? Über Radikalisierung reden.

In Kooperation mit Radio Helsinki 92.6 – Freies Radio Graz veranstalten die Wiener Volkshochschulen sechs Online-Diskussionsabende, um gemeinsam mit Expert*innen über Radikalisierung zu sprechen.
Wien, 21.12.2021 Der immer stärker werdende Rechtspopulismus, der Aufstieg autoritärer Parteien und die Salonfähigkeit rechter und rechtsextremer Positionen nagen an unserer demokratischen Gesellschaft. Femizide, rassistische, antisemitische und homophobe Übergriffe sind weitreichende Konsequenzen dieser zunehmenden Radikalisierungsdynamik. Doch was bedeutet Radikalität überhaupt? In der virtuellen und kostenlosen Veranstaltungsreihe analysieren Expert*innen gemeinsam mit Interessierten die gegenwärtigen gesellschaftlichen Entwicklungen und diskutieren progressive Alternativen, um diesen Prozessen entgegenzuwirken. Die Vorträge und Diskussionen werden in den Freien Radios zum Teil live oder zeitversetzt ausgestrahlt – u.a. Radio Helsinki 92.6 – Freies Radio Graz in der Reihe VON UNTEN im Gespräch, Radio ORANGE 94.0 (Wien), Radio Fro (Linz), Radiofabrik (Salzburg), Freirad (Innsbruck), Radio Freequenns (Ennstal), Freies Radio Salzkammergut, Radio Agora (Kärnten).
Was heißt hier radikal?

Araba Evelyn Johnston-Arthur und Sarah Held starten am 11.01. mit der Veranstaltung „Was heißt hier radikal?“ die Vortragsreihe. Am 24.01. diskutieren Alexandra Weiss und Tamara Ehs in der Veranstaltung „Nie perfekt, aber ohne Alternative – oder? Was ist los mit dem Wohlfahrtsstaat?“  über soziale Ungleichheiten. Im Februar analysieren Sahel Zarinfard und Helga Schwarzwald die Rolle der Medien (07.02. Medien als Wegbereiterinnen für Radikalität? Wo bitte sind die Gegenentwürfe!). Linda Schlegel und María do Mar Castro Varela sprechen am 21.02. über „Geschichte erzählen gegen Extremismus - Über Narrative, Utopien und ihre Möglichkeiten“. Kurz vor dem internationalen Frauentag diskutieren am 7. März Susanne Kaiser und Isabel Haider über „Misogynie, Femizide und politische Männlichkeit“ (07.03.). In der sechsten und vorerst letzten Veranstaltung setzen sich Judith Kohlenberger und Noomi Anyanwu mit der Definition von WIR auseinander (21.03. „Ausgrenzung und Abgrenzung oder wie ist ein Wir möglich?).
Anmeldung per E-Mail an solidaritaet@vhs.at. 
Nähere Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen und Expert*innen gibt es unter: www.vhs.at/salonfaehig-und-normal .
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